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Der Mittlere Wärmedurchgangskoeffizient (Neubau & Modernisierung bei Öffentlichen Gebäuden)


Die U-Werte sind Mittelwerte aus unseren Bestands- und Neubau Anforderungen.
Fenster: Sicherheitsverglasung ist nicht mehr möglich & Wärmebrücken werden eine Herausforderung!




Überprüfung der Energieeffizienzfestlegungen | Zweite Erfolgskontrolle

[bookmark: _MON_1694861451]Nach Tabelle 3 energetische Vorbildfunktion von Bundesbauten/Neuanmietungen – Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten (U-Werte) bei erstmaligem Einbau, Ersatz und Erneuerung der jeweiligen Bauteile 




Hinweis: Die Wärmeleitfähigkeit nach den Technischen Datenblatt ist nach Einbau maßgeblich!
Die CE Erklärung oder Lieferschein ist bei Fenstern nach Einbau maßgeblich!
Zu allen Maßnahmen an Bauteilen (Dach, Wand usw.) oder Anlagentechnik (Beleuchtung, Belüftung, Beheizung oder Kühlung) sind Unternehmererklärungen nach GEG oder Landesrecht abzugeben! 






U-Werte Check für Fenster

Damit nicht für jedes Fenster eine eigene UW-Wert-Berechnung durchgeführt werden muss, wurden „Standardfenster“ in DIN EN 14351-1:2006-07, Anhang E, definiert:
    Fenster bis 2,3 m²: 1,23 x 1,48 m
    Fenster > 2,3 m²: 1,48 x 2,18 m
Für die Ermittlung der Transmissionswärmesenken/-verluste sind die Fensterflächen mit den Rohbaumaßen auf der Innenseite zu berücksichtigen. Für die Ermittlung des UW-Wertes nach DIN EN ISO 10077 [05/2010] ergibt sich die Fensterfläche aus den äußeren Kanten des Rahmens.
Beispiel: Standardfenster (Repräsentativer Probekörper z.B. ohne Stulp siehe EN 14351-1 Anhang F)


[image: Kennwerte zur Bestimmung des ­Wärmedurchgangskoeffizienten Fenster UW]
Abbildung 1 Auszug https://www.ift-rosenheim.de/documents/10180/671018/FA_ift1408_Demel_Benitz.pdf/d2777011-547d-4f84-a027-b4399b978043


   







Erfüllungserklärung (§ 92 GEG) nach Niedersächsischen Verordnung zur Durchführung des GEG
https://www.voris.niedersachsen.de/jportal/portal/t/1k9w/page/bsvorisprod.psml?pid=Dokumentanzeige&showdoccase=1&js_peid=Trefferliste&fromdoctodoc=yes&doc.id=jlr-GEGDVNDpAnlage1&doc.part=X&doc.price=0.0&doc.hl=0#focuspoint
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Zitat: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/S-T/tma-beg-wg.pdf?__blob=publicationFile&v=4 
[image: Ein Bild, das Tisch enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Zitat: https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/F%C3%B6rderprogramme-(Inlandsf%C3%B6rderung)/PDF-Dokumente/6000003465_M_153_EEB_TMA_2018_04.pdf
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image4.emf
Angaben aus 

den Unterlagen 

(Ist-Werte)

Höchstwerte der

mittleren

Wärmedurchgangs- 

koeffizienten Ū

EGB 40

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

T≥19 °C)

EGB 40

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

12 °C<T<19 °C)

[W/(m² K)]  [W/(m² K)]

Opake

Außenbauteile

(Ū

opak

)

0,1 1

!

Opake

Außenbauteile

(Ū

opak

)

0,18 0,24

Transparente

Außenbauteile

(Ū

transparent

),



Transparente

Außenbauteile

(Ū

transparent

),



1 1,3

Vorhangfassade

(ŪVorhang)

Vorhangfassade

(ŪVorhang)

1 1,3

Glasdächer,

Lichtbänder,

Lichtkuppeln

(Ū

Licht

)

Glasdächer,

Lichtbänder,

Lichtkuppeln

(Ū

Licht

)

1,6 2

Angaben aus 

den Unterlagen 

(Ist-Werte)

Höchstwerte der

mittleren

Wärmedurchgangs- 

koeffizienten Ū

EGB 55

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

T≥19 °C)

EGB 55

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

12 °C<T<19 °C)

[W/(m² K)]  [W/(m² K)]

Opake

Außenbauteile

(Ū

opak

)

0,1 1

!

Opake

Außenbauteile

(Ū

opak

)

0,22 0,28

Transparente

Außenbauteile

(Ūtransparent),

Transparente

Außenbauteile

(Ūtransparent),

1,2 1,5



Vorhangfassade

(ŪVorhang)



Vorhangfassade

(ŪVorhang)

1,2 1,5

Glasdächer,

Lichtbänder,

Lichtkuppeln

(Ū

Licht

)

Glasdächer,

Lichtbänder,

Lichtkuppeln

(Ū

Licht

)

2,0 2,5

[W/(m² K)]  [W/(m² K)]

Neubau

Bestand

EGB 40

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

T≥19 °C)

EGB 40

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

12 °C<T<19 °C)

[W/(m² K)]  [W/(m² K)]

EGB 55

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

T≥19 °C)

EGB 55

(beheizte Zonen

mit Raum

Solltemperaturen

12 °C<T<19 °C)


Microsoft_Excel_Worksheet1.xlsx
Tabelle1

		Neubau		Angaben aus den Unterlagen 
(Ist-Werte)		EGB 40
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
T≥19 °C)				EGB 40
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
12 °C<T<19 °C)						Höchstwerte der
mittleren
Wärmedurchgangs- koeffizienten Ū		EGB 40
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
T≥19 °C)		EGB 40
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
12 °C<T<19 °C)

						[W/(m² K)] 				[W/(m² K)]								[W/(m² K)] 		[W/(m² K)]

				Opake
Außenbauteile
(Ūopak)		0.1				1		!				Opake
Außenbauteile
(Ūopak)		0.18		0.24

				Transparente
Außenbauteile
(Ūtransparent),
												Transparente
Außenbauteile
(Ūtransparent),
		1		1.3

				Vorhangfassade
(ŪVorhang)												Vorhangfassade
(ŪVorhang)		1		1.3

				Glasdächer,
Lichtbänder,
Lichtkuppeln
(ŪLicht)												Glasdächer,
Lichtbänder,
Lichtkuppeln
(ŪLicht)		1.6		2



		Bestand		Angaben aus den Unterlagen 
(Ist-Werte)		EGB 55
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
T≥19 °C)				EGB 55
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
12 °C<T<19 °C)						Höchstwerte der
mittleren
Wärmedurchgangs- koeffizienten Ū		EGB 55
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
T≥19 °C)		EGB 55
(beheizte Zonen
mit Raum
Solltemperaturen
12 °C<T<19 °C)

						[W/(m² K)] 				[W/(m² K)]								[W/(m² K)] 		[W/(m² K)]

				Opake
Außenbauteile
(Ūopak)		0.1				1		!				Opake
Außenbauteile
(Ūopak)		0.22		0.28

				Transparente
Außenbauteile
(Ūtransparent),												Transparente
Außenbauteile
(Ūtransparent),		1.2		1.5

				
Vorhangfassade
(ŪVorhang)												
Vorhangfassade
(ŪVorhang)		1.2		1.5

				Glasdächer,
Lichtbänder,
Lichtkuppeln
(ŪLicht)												Glasdächer,
Lichtbänder,
Lichtkuppeln
(ŪLicht)		2.0		2.5
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Wohngebäude und Zonen von 

Nichtwohngebäuden T>= 19 °C



Zonen von Nichtwohngebäuden 

mit 12°C <T < 19 °C



Dicke der 

Dämmung

( cm )

Wärme-leitfähigkeit 

( λ in W/(mK) )

Außenwand 0,2 0,25 12 0,035 0,28

Einblasdämmung/Kerndämmung bei 

bestehendem zweischaligem Mauerwerk

Wärmeleitfähigkeit  

λ≤ 0,035 W/(m K)

Wärmeleitfähigkeit  

λ≤ 0,040 W/(m K)

Außenwände von Baudenkmalen für alle 

Gebäude und sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz nur für 

Wohngebäude

0,45 0,55

Außenwände mit Sichtmauerwerk 

(Innendämmung bei 

Fachwerkaußenwänden, Erneuerung der 

Ausfachungen)

1

0,65 0,8

Fenster, Balkon- und Terrassentüren 1 0,95 1,3

Ertüchtigung von Fenstern, Balkon- und 

Terrassentüren sowie Kastenfenstern, 

sowie Fenster mit Sonderverglasung

1,3 1,6

Barrierearme oder einbruchhemmende 

Fenster, Balkon- und Terrassentüren

 2

1,1 1,4

Fenster, Balkon- und

Terrassentüren mit

Sonderverglasung (Verglasung zum Schall- 

und Brandschutz, sowie Durchschuss-, 

Durchbruch- und 

Sprengwirkungshemmung

1,1 1,4

Fenster, Balkon- und Terrassentüren bei 

Baudenkmalen für alle Gebäude und bei 

sonstiger besonders erhaltenswerter 

Bausubstanz nur für Wohngebäude

1,4 1,7

Fenster, Balkon- und

Terrassentüren mit echten glasteilenden 

Sprossen bei Baudenkmalen für alle 

Gebäude und bei sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz nur für 

Wohngebäude

1,6 1,7

Ertüchtigung von Fenster, Balkon- und 

Terrassentüren bei Baudenkmalen für alle 

Gebäude und bei sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz nur für 

Wohngebäude

1,6 1,9

Dachflächenfenster 1 1,1

Glasdächer 1,6 1,9

Lichtbänder und Lichtkuppeln 1,5 1,9

Vorhangfassaden 2 1,3 1,6

Außentüren beheizter Räume, 

Hauseingangstüren 3

1,3 2

Tore (nur Nichtwohngebäude) 1 2

Erklärung:

KEINE EINFACHE Fenstermodernisierung 

möglich!

Fenstermod. möglich mit Sonderfenstern 

Fenstermod. 

möglich mit 

Sonderfenstern 

1 

 Beachten Sie die besonderen bauphysikalischen Anforderungen bei Innenwanddämmung im Hinblick auf Feuchteschutz und Wärmebrücken bei der Planung.

2

 Beim Ver-und Entriegeln der Fenster muss das Drehmoment am Fenstergriff kleiner als 5 Nm und die auf das Hebelende aufgebrachte Kraft kleiner 30 N sein. Die Fenstergriffe dürfen nicht höher als 1,05 m über 

dem Fußboden angeordnet sein.Balkon-und Terrassentüren darf die untere Schwelle eine Höhe von 2,0 cm nicht überschreiten.

Vereinfacht

e U-Wert 

berechnun

g 

W/(m²K)

Maßgeblich ist der U-Wert des gesamten Fensters, der als UW-Wert  bezeichnet wird. Bitte den Fenster Check verwenden, folgende Parameter sind immer erforderlich 

Glas (Ug),Fensterrahmen (Uf ),Glasrandverbund (Yg ) & Gesamtenergiedurchlassgrad (g).

Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in W/(m²K) 

bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in W/(mK)

Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger 

Einbau von Bauteilen der thermischen

Gebäudehülle



Check 

Bauteilgruppe: Außenwände

Bauteilgruppe: Fenster, Fenstertüren, Dachflächenfenster, Glasdächer, Außentüren und Vorhangfassaden


Microsoft_Excel_Worksheet2.xlsx
Tabelle1

		Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger Einbau von Bauteilen der thermischen
Gebäudehülle
		Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in W/(mK)				Check 				Vereinfachte U-Wert berechnung 
W/(m²K)

				Wohngebäude und Zonen von Nichtwohngebäuden T>= 19 °C
		Zonen von Nichtwohngebäuden mit 12°C <T < 19 °C
		Dicke der Dämmung
( cm )		Wärme-leitfähigkeit 
( λ in W/(mK) )

		Bauteilgruppe: Außenwände

		Außenwand		0.2		0.25		12		0.035		0.28

		Einblasdämmung/Kerndämmung bei bestehendem zweischaligem Mauerwerk		Wärmeleitfähigkeit  
λ≤ 0,035 W/(m K)		Wärmeleitfähigkeit  
λ≤ 0,040 W/(m K)						

		Außenwände von Baudenkmalen für alle Gebäude und sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		0.45		0.55						

		Außenwände mit Sichtmauerwerk (Innendämmung bei Fachwerkaußenwänden, Erneuerung der Ausfachungen)1		0.65		0.8						

		Bauteilgruppe: Fenster, Fenstertüren, Dachflächenfenster, Glasdächer, Außentüren und Vorhangfassaden

		Maßgeblich ist der U-Wert des gesamten Fensters, der als UW-Wert  bezeichnet wird. Bitte den Fenster Check verwenden, folgende Parameter sind immer erforderlich Glas (Ug),Fensterrahmen (Uf ),Glasrandverbund (Yg ) & Gesamtenergiedurchlassgrad (g).

		Fenster, Balkon- und Terrassentüren 1		0.95		1.3						

		Ertüchtigung von Fenstern, Balkon- und Terrassentüren sowie Kastenfenstern, sowie Fenster mit Sonderverglasung		1.3		1.6						

		Barrierearme oder einbruchhemmende Fenster, Balkon- und Terrassentüren 2		1.1		1.4						

		Fenster, Balkon- und
Terrassentüren mit
Sonderverglasung (Verglasung zum Schall- und Brandschutz, sowie Durchschuss-, Durchbruch- und Sprengwirkungshemmung		1.1		1.4						

		Fenster, Balkon- und Terrassentüren bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		1.4		1.7						

		Fenster, Balkon- und
Terrassentüren mit echten glasteilenden Sprossen bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		1.6		1.7						

		Ertüchtigung von Fenster, Balkon- und Terrassentüren bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		1.6		1.9						

		Dachflächenfenster		1		1.1						

		Glasdächer		1.6		1.9						

		Lichtbänder und Lichtkuppeln		1.5		1.9						

		Vorhangfassaden 2		1.3		1.6						

		Außentüren beheizter Räume, Hauseingangstüren 3		1.3		2						

		Tore (nur Nichtwohngebäude)		1		2						

		1  Beachten Sie die besonderen bauphysikalischen Anforderungen bei Innenwanddämmung im Hinblick auf Feuchteschutz und Wärmebrücken bei der Planung.
2 Beim Ver-und Entriegeln der Fenster muss das Drehmoment am Fenstergriff kleiner als 5 Nm und die auf das Hebelende aufgebrachte Kraft kleiner 30 N sein. Die Fenstergriffe dürfen nicht höher als 1,05 m über dem Fußboden angeordnet sein.Balkon-und Terrassentüren darf die untere Schwelle eine Höhe von 2,0 cm nicht überschreiten.

		Erklärung:		KEINE EINFACHE Fenstermodernisierung möglich!

				Fenstermod. möglich mit Sonderfenstern 				Fenstermod. möglich mit Sonderfenstern 
























image6.emf
Wohngebäude und Zonen 

von Nichtwohngebäuden T>= 

19 °C



Zonen von 

Nichtwohngebäuden mit 12°C 

<T < 19 °C



Dicke der 

Dämmung ( 

cm )

Wärme-

leitfähigkeit ( 

λ in W/(mK) )

Dachflächen von Schrägdächern 

und dazugehörigen 

Kehlbalkenlagen

0,14 0,25

30 0,035 0,11

Dachgauben 0,2 0,25

Oberste Geschossdecken und 

Wände (einschließlich 

Abseitenwänden) gegen 

unbeheizte Dachräume

0,14 0,2

Dachflächen bei Baudenkmalen 

für alle Gebäude und bei 

sonstiger erhaltenswerter 

Bausubstanz nur für 

Wohngebäude höchstmögliche 

Dämmstoffdicke (Flachdächer, 

Schrägdächer sowie dazugehörige 

Kehlbalkenlagen, Dachgauben 

oder oberste Geschossdecken)

λ≤ 0,040 W/(m K) λ≤ 0,040 W/(m K)

Wände gegen Erdreich oder 

unbeheizte Räume sowie 

Kellerräume

0,25 0,25

Decken gegen unbeheizte Räume 

sowie Kellerdecken

0,25 0,25

Geschossdecken gegen Außenluft 

von unten

0,2 0,25

Bodenflächen gegen Erdreich 0,25 0,25

Neuer Fußbodenaufbau bei

bestehenden Bodenflächen gegen 

Erdreich (nur NWG)

0,35 0,35

Vereinfac

hte U-

Wert 

berechnu

ng 

W/(m²K)

Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in 

W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in 

W/(mK)

Erneuerung, Ersatz oder 

erstmaliger Einbau von Bauteilen 

der thermischen

Gebäudehülle



Check 

1 Umax bezieht sich auf den UW-Wert

2 Vorhangfassaden, deren Bauart in DIN EN 12631: 2018-01 beschrieben ist, Umax bezieht sich auf den auf den Ucw-Wert

3 Umax bezieht sich auf den UD-Wert

Bauteilgruppe: Dachflächen sowie Decken und Wände gegenunbeheizte Dachräume


Microsoft_Excel_Worksheet3.xlsx
Tabelle1

		Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger Einbau von Bauteilen der thermischen
Gebäudehülle
		Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in W/(mK)				Check 				Vereinfachte U-Wert berechnung 
W/(m²K)

				Wohngebäude und Zonen von Nichtwohngebäuden T>= 19 °C
		Zonen von Nichtwohngebäuden mit 12°C <T < 19 °C
		Dicke der Dämmung ( cm )		Wärme-leitfähigkeit ( λ in W/(mK) )

		Bauteilgruppe: Dachflächen sowie Decken und Wände gegenunbeheizte Dachräume

		Dachflächen von Schrägdächern und dazugehörigen Kehlbalkenlagen		0.14		0.25		30		0.035		0.11

		Dachgauben		0.2		0.25						

		Oberste Geschossdecken und Wände (einschließlich Abseitenwänden) gegen unbeheizte Dachräume		0.14		0.2						

		Dachflächen bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude höchstmögliche Dämmstoffdicke (Flachdächer, Schrägdächer sowie dazugehörige Kehlbalkenlagen, Dachgauben oder oberste Geschossdecken)		λ≤ 0,040 W/(m K)		λ≤ 0,040 W/(m K)						

		Wände gegen Erdreich oder unbeheizte Räume sowie Kellerräume		0.25		0.25						

		Decken gegen unbeheizte Räume sowie Kellerdecken		0.25		0.25						

		Geschossdecken gegen Außenluft von unten		0.2		0.25						

		Bodenflächen gegen Erdreich		0.25		0.25						

		Neuer Fußbodenaufbau bei
bestehenden Bodenflächen gegen Erdreich (nur NWG)		0.35		0.35						

		1 Umax bezieht sich auf den UW-Wert
2 Vorhangfassaden, deren Bauart in DIN EN 12631: 2018-01 beschrieben ist, Umax bezieht sich auf den auf den Ucw-Wert
3 Umax bezieht sich auf den UD-Wert
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Luftdichtheit 

Grundfläche (beheizt +  gekühlt) 600m

mittlere lichte Raumhöhe 2,6m

Etagen 3Anzahl

4680m³

Daten aus der Messung/ Bericht

beheizten oder gekühlten Luftvolumen 1.800                m³ ohne raumlufttechnische Anlagen

2 mit raumlufttechnischen Anlagen

Ergebnis der Messung 1,5

Der Anforderungswert ist   qE50 = 2,5

Alles in Ordung

mit raumlufttechnischen Anlagen

Neben-

rechnung 

oder siehe 


Microsoft_Excel_Worksheet4.xlsx
Tabelle1

		Luftdichtheit 



		Neben-rechnung 
oder siehe Flächenaufstellung		Grundfläche (beheizt +  gekühlt)						600		m

				mittlere lichte Raumhöhe						2.6		m

				Etagen						3		Anzahl

										4680		m³





		Daten aus der Messung/ Bericht																<1.5000		>1.5000		wenn 1		wenn 2

		beheizten oder gekühlten Luftvolumen								1,800		m³		ohne raumlufttechnische Anlagen		1		3		4.5		4.5		

		mit raumlufttechnischen Anlagen								2				mit raumlufttechnischen Anlagen		2		1.5		2.5		2.5		2.5

		Ergebnis der Messung								1.5								q50 =		  qE50 =		  qE50 =

		Der Anforderungswert ist				  qE50 =				2.5

										Alles in Ordung
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Bereich Symbol

Wert bis 2,3 

m²

Wert > 2,3 m² m

Breite: 1,23 1,48 m

Höhe: 1,48 2,18 m²

Fensterfläche (Außenmaß Rahmen) A

w

 = 1,8204 3,2264 m

unten: 0,118 0,118 m

seitlich+oben: 0,144 0,144 m²

Rahmenfläche / Anteil A

f

 = 0,673 0,940

Anteil: 37% 29% W/m²K

U-Wert Rahmen U

f

 = 1,00 1,00 m²

A

g

 = 1,147 2,286

Anteil: 63% 71% W/m²K

U-Wert Verglasung U

g

 = 0,60 0,60 W/m²K

Ψ Randverbund / Ψ

g

 = 0,04 0,04 m

Gesamtumfangslänge der Verglasung l

g

 = 4,32 6,22 W/m²K

U-Wert Fenster U

W

 = 0,843 0,794

Fensterabmessung (Außenmaß 

Rahmen)

Profilbreiten (Rahmen+Flügel)

Glasfläche / Anteil

 

1,

 

1,

   

11

 

14

     

1,

     

1,

 

0,
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Tabelle1

		Bereich		Symbol		Wert bis 2,3 m²		Wert > 2,3 m²		m

		Fensterabmessung (Außenmaß Rahmen)		Breite:		1.23		1.48		m

				Höhe:		1.48		2.18		m²

		Fensterfläche (Außenmaß Rahmen)		Aw =		1.8204		3.2264		m

		Profilbreiten (Rahmen+Flügel)		unten:		0.118		0.118		m

				seitlich+oben:		0.144		0.144		m²

		Rahmenfläche / Anteil		Af =		0.673		0.940

				Anteil:		37%		29%		W/m²K

		U-Wert Rahmen		Uf =		1.00		1.00		m²

		Glasfläche / Anteil		Ag =		1.147		2.286

				Anteil:		63%		71%		W/m²K

		U-Wert Verglasung		Ug =		0.60		0.60		W/m²K

		Ψ Randverbund /		Ψg =		0.04		0.04		m

		Gesamtumfangslänge der Verglasung		lg =		4.32		6.22		W/m²K

		U-Wert Fenster		UW =		0.843		0.794
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bis  1919 bis  1949 bis  1958 bis  1969 bis  1979 bis  1984 bis  1995 bis 

1918 1948 1957 1968 1978 1983 1994 2001

massive Konstruktion  2,1 2,1 2,1 1,3 1,3 0,6 0,4 0,3 0,2

Holzkonstruktion  2,6 1,4 1,4 1,4 0,8 0,7 0,5 0,3 0,2

massive Decke  2,1 2,1 2,1 2,1 0,6 0,6 0,3 0,3 0,2

Holzbalkendecke  1 1 0,8 0,7 0,6 0,4 0,3 0,3 0,2

bis  1919 bis  1949 bis  1958 bis  1969 bis  1979 bis  1984 bis  1995 bis 

1918 1948 1957 1968 1978 1983 1994 2001

Zweischalige Wandaufbauten ohne 

Dämmschicht 

1,3 1,3 1,3 1,4 1 0,8 0,6 0,5 0,4

Zweischalige Wandaufbauten mit 

Dämmschicht 

1 0,9 0,9 0,7 0,5 0,5 0,4

Massivwand aus Vollziegeln, wenig 

oder nicht porösem Naturstein, 

Kalksandstein, Bimsbetonvollsteinen 

oder vergleichbaren Materialien bis 

20 cm Wandstärke (gegebenenfalls 

einschließlich Putz) 

2,8 2,8 2,8

keine 

Angabe

keine 

Angabe

keine 

Angabe

keine 

Angabe

keine 

Angabe

keine 

Angabe

wie vorstehend, jedoch 20 bis 30 

cm Wandstärke (gegebenenfalls 

einschließlich Putz) 

1,8 1,8 1,8

keine 

Angabe

keine  keine  keine  keine  keine 

wie vorstehend, jedoch über 30 cm 

Wandstärke (gegebenenfalls 

einschließlich Putz) 

1,5 1,5 1,5

keine 

Angabe

keine  keine  keine  keine  keine 

Massivwand aus Hochlochziegeln, 

Bimsbeton-Hohlsteinen oder 

vergleichbaren porösen oder stark 

gelochten Materialien  

1,4 1,4 1,4 1,4 1 0,8 0,6 0,5 0,4

Sonstige massive Wandaufbauten 

bis 20 cm Wandstärke über alle 

Schichten  

3 3 3 1,4 1 0,8 0,7 0,7 0,4

Sonstige Wandaufbauten über 20 

cm Wandstärke über alle Schichten, 

gegebenenfalls mit ursprünglicher 

Dämmung  

2,2 2,2 2,2 1,4 1 0,8 0,6 0,5 0,4

Massivholzwand (z. B. Blockhaus), 

Holzrahmen oder Holztafelwand mit 

dämmender Füllung 

0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,4 0,4 0,3

Fachwerkwand mit Lehm-

/Lehmziegelausfachung bis 25 cm 

Wandstärke einschließlich Putz 

1,5 1,5 1,5

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

Fachwerkwand mit Vollziegel oder 

massiver Natursteinausfachung bis 

25 cm Wandstärke einschließlich Putz 

2 2 2

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

keine 

Angabe 

sonstige Holzkonstruktion  2 2 1,5 1,4 0,6 0,5 0,4 0,4 0,3

bis  1919 bis  1949 bis  1958 bis  1969 bis  1979 bis  1984 bis  1995 bis 

1918 1948 1957 1968 1978 1983 1994 2001

Kellerdecke Stahlbeton massiv  1,6 1,6 2,3 1 1 0,8 0,6 0,6 0,5

Kellerdecke als Holzbalkendecke  1 1 1 0,8 0,6 0,6 0,4 0,4 0,4

Kellerdecke als Ziegel- oder 

Hohlsteinkonstruktion 

1,2 1,2 1,5 1 1 0,8 0,6 0,6 0,5

Boden gegen Erdreich, Stahlbeton 

massiv 

1,6 1,6 2,3 1,2 1,2 0,8 0,6 0,6 0,5

Boden gegen Erdreich als Ziegel- 

oder Hohlsteinkonstruktion 

1,2 1,2 1,5 1 1 0,8 0,6 0,6 0,5

Boden gegen Erdreich/ Hohlraum als 

Holzkonstruktion 

1,8 1,8 1 0,8 0,6 0,6 0,4 0,4 0,5

Decke gegen Tiefgarage massiv 

keine 

Angabe  

keine 

Angabe  

4,1 4,1 4,1 1,4 1,2 0,4 0,4

Ungedämmt  3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6 3,6

keine 

Angabe  

keine 

Angabe  

Gedämmt  2,2 2,2 2,2 1,8 1,8 1,8 1,5 1,4 0,85

Im Wesentlichen aus Metall 

Im Wesentlichen aus Holz, 

Holzwerkstoffen oder Kunststoff 

Erklärung: KEINE EINFACHE 

Fenstermodernisierung 

möglich!

Fenstermod. möglich mit 

Sonderfenstern 

Fenstermod. möglich mit 

Sonderfenstern 

Bauteil  Konstruktion 

Baualtersklasse1 

Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten in W/(m2∙K) 

sonstige Bauteile 

gegen Erdreich 

oder zu unbeheizten 

(Keller-) Räumen

Türen 

Rollladenkasten 

2,9

4

ab 2002 

Bauteil  Konstruktion 

Baualtersklasse1 

ab 2002 

Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten in W/(m2∙K) 

Tabelle 2: Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten nicht nachträglich gedämmter opaker Bauteile im Ausgangszustand

Dach

(auch Wände 

oberste 

Geschossdecke 

Außenwand 

massive 

Konstruktion 

(auch Wände zum 

Erdreich oder zu 

unbeheizten (Keller-

) Räumen

Außenwand 

Holzkonstruktion 

(Fachwerk, 

Fertighaus oder 

ähnlich) 

Bauteil  Konstruktion 

Baualtersklasse[1] 

ab 2002 

Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten in W/(m2∙K) 


Microsoft_Excel_Worksheet6.xlsx
Tabelle1

		Tabelle 2: Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten nicht nachträglich gedämmter opaker Bauteile im Ausgangszustand

		Bauteil 		Konstruktion 						Baualtersklasse[1] 

						bis 		1919 bis 		1949 bis 		1958 bis 		1969 bis 		1979 bis 		1984 bis 		1995 bis 		ab 2002 

						1918		1948		1957		1968		1978		1983		1994		2001

						Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten in W/(m2∙K) 

		Dach
(auch Wände zwischen beheiztem und unbeheiztem Dachgeschoss) 		massive Konstruktion 		2.1		2.1		2.1		1.3		1.3		0.6		0.4		0.3		0.2

				Holzkonstruktion 		2.6		1.4		1.4		1.4		0.8		0.7		0.5		0.3		0.2

		oberste Geschossdecke (auch Geschossdecke nach unten gegen Außenluft, z. B. über Durchfahrten) 		massive Decke 		2.1		2.1		2.1		2.1		0.6		0.6		0.3		0.3		0.2

				Holzbalkendecke 		1		1		0.8		0.7		0.6		0.4		0.3		0.3		0.2



		Bauteil 		Konstruktion 		Baualtersklasse1 

						bis 		1919 bis 		1949 bis 		1958 bis 		1969 bis 		1979 bis 		1984 bis 		1995 bis 		ab 2002 

						1918		1948		1957		1968		1978		1983		1994		2001

						Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten in W/(m2∙K) 

		Außenwand massive 
Konstruktion 
(auch Wände zum Erdreich oder zu unbeheizten (Keller-) Räumen		Zweischalige Wandaufbauten ohne Dämmschicht 		1.3		1.3		1.3		1.4		1		0.8		0.6		0.5		0.4

				Zweischalige Wandaufbauten mit Dämmschicht 						1		0.9		0.9		0.7		0.5		0.5		0.4

				Massivwand aus Vollziegeln, wenig oder nicht porösem Naturstein, Kalksandstein, Bimsbetonvollsteinen oder vergleichbaren Materialien bis 20 cm Wandstärke (gegebenenfalls einschließlich Putz) 		2.8		2.8		2.8		keine Angabe		keine Angabe		keine Angabe		keine Angabe		keine Angabe		keine Angabe

				wie vorstehend, jedoch 20 bis 30 cm Wandstärke (gegebenenfalls einschließlich Putz) 		1.8		1.8		1.8		keine Angabe		keine 		keine 		keine 		keine 		keine 

				wie vorstehend, jedoch über 30 cm Wandstärke (gegebenenfalls einschließlich Putz) 		1.5		1.5		1.5		keine Angabe		keine 		keine 		keine 		keine 		keine 

				Massivwand aus Hochlochziegeln, Bimsbeton-Hohlsteinen oder vergleichbaren porösen oder stark gelochten Materialien  		1.4		1.4		1.4		1.4		1		0.8		0.6		0.5		0.4

				Sonstige massive Wandaufbauten bis 20 cm Wandstärke über alle Schichten  		3		3		3		1.4		1		0.8		0.7		0.7		0.4

				Sonstige Wandaufbauten über 20 cm Wandstärke über alle Schichten, gegebenenfalls mit ursprünglicher Dämmung  		2.2		2.2		2.2		1.4		1		0.8		0.6		0.5		0.4

		Außenwand Holzkonstruktion (Fachwerk, Fertighaus oder ähnlich) 		Massivholzwand (z. B. Blockhaus), Holzrahmen oder Holztafelwand mit dämmender Füllung 		0.5		0.5		0.5		0.5		0.5		0.5		0.4		0.4		0.3

				Fachwerkwand mit Lehm-/Lehmziegelausfachung bis 25 cm Wandstärke einschließlich Putz 		1.5		1.5		1.5		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 

				Fachwerkwand mit Vollziegel oder massiver Natursteinausfachung bis 25 cm Wandstärke einschließlich Putz 		2		2		2		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 

				sonstige Holzkonstruktion 		2		2		1.5		1.4		0.6		0.5		0.4		0.4		0.3



		Bauteil 		Konstruktion 						Baualtersklasse1 

						bis 		1919 bis 		1949 bis 		1958 bis 		1969 bis 		1979 bis 		1984 bis 		1995 bis 		ab 2002 

						1918		1948		1957		1968		1978		1983		1994		2001

						Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten in W/(m2∙K) 

		sonstige Bauteile gegen Erdreich oder zu unbeheizten (Keller-) Räumen		Kellerdecke Stahlbeton massiv 		1.6		1.6		2.3		1		1		0.8		0.6		0.6		0.5

				Kellerdecke als Holzbalkendecke 		1		1		1		0.8		0.6		0.6		0.4		0.4		0.4

				Kellerdecke als Ziegel- oder Hohlsteinkonstruktion 		1.2		1.2		1.5		1		1		0.8		0.6		0.6		0.5

				Boden gegen Erdreich, Stahlbeton massiv 		1.6		1.6		2.3		1.2		1.2		0.8		0.6		0.6		0.5

				Boden gegen Erdreich als Ziegel- oder Hohlsteinkonstruktion 		1.2		1.2		1.5		1		1		0.8		0.6		0.6		0.5

				Boden gegen Erdreich/ Hohlraum als Holzkonstruktion 		1.8		1.8		1		0.8		0.6		0.6		0.4		0.4		0.5

				Decke gegen Tiefgarage massiv 		keine Angabe  		keine Angabe  		4.1		4.1		4.1		1.4		1.2		0.4		0.4

		Rollladenkasten 		Ungedämmt 		3.6		3.6		3.6		3.6		3.6		3.6		3.6		keine Angabe  		keine Angabe  

				Gedämmt 		2.2		2.2		2.2		1.8		1.8		1.8		1.5		1.4		0.85

		Türen 		Im Wesentlichen aus Metall 		4

				Im Wesentlichen aus Holz, Holzwerkstoffen oder Kunststoff 		2.9



		Erklärung:		KEINE EINFACHE Fenstermodernisierung möglich!				Fenstermod. möglich mit Sonderfenstern 								Fenstermod. möglich mit Sonderfenstern 



		Tabelle 2: Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten nicht nachträglich gedämmter opaker Bauteile im Ausgangszustand

		Bauteil 		Konstruktion 		Eigenschaft 		Baualtersklasse2 

								bis 1978 		1979 bis 1983 		1984 bis 1994 		1995 bis 2001 		ab 2002 

								Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten U in W/(m2·K) und Ψ in W/(m·K), sowie Verglasungstyp nach DIN V 18599-2, Tabelle 7 

		Fenster, Fenstertüren		Holzfenster, einfach verglast 		UW 		5		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 

						Glas 		einfach 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 

						Ug 		5.8		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 		keine Angabe 

				Holzfenster, zwei Scheiben[3] 		UW 		2.7		2.7		2.7		1.6		1.5

						Glas 		zweifach 		zweifach 		zweifach 		MSIV 2 		MSIV 2 

						Ug 		2.9		2.9		2.9		1.4		1.2

				Kunststofffenster, Isolierverglasung 		UW 		3		3		3		1.9		1.5

						Glas 		zweifach 		zweifach 		zweifach 		MSIV 2 		MSIV 2 

						Ug 		2.9		2.9		2.9		1.4		1.2

				Aluminium- oder Stahlfenster, Isolierverglasung 		UW 		4.3		4.3		3.2		1.9		1.5

						Glas 		zweifach 		zweifach 		zweifach 		MSIV 2 		MSIV 2 

						Ug 		2.9		2.9		2.9		1.4		1.2



		Bauteil 		Konstruktion 		Eigenschaft 		Baualtersklasse2 

								bis 1978 		1979 bis 1983 		1984 bis 1994 		1995 bis 2001 		ab 2002 

								Pauschalwerte für den Wärmedurchgangskoeffizienten U in W/(m2·K) und Ψ in W/(m·K), sowie Verglasungstyp nach DIN V 18599-2, Tabelle 7 

		zusätzliche Elemente von Vorhangfassaden 		Paneel/opake Füllung 		Up 		1.5		1.2		0.9		0.6		0.4

				Fassadenprofil 		Uf 		5.8		4.5		3		2.6		2.2

				Festverglasung 		Ψg 		0.08		0.15		0.15		0.19		0.2

				Paneel/opake Füllung 		Ψp 		0.2		0.2		0.2		0.2		0.2

				Fenster 		ΨW 		0.07		0.07		0.07		0.07		0.07

		Vorhangfassade 		Opaker Anteil 
> 55 % 		UCW 		3.3		3.1		2.6		1.8		1.6

				Opaker Anteil 
< 55 % 		UCW 		3.8		3.8		3.4		2.2		1.9

		Bedeutung der Indizes: 

		W = Fenster inklusive Fensterrahmen, g = Verglasung, p = opake Füllung, Paneel, f = Fassadenprofil  





		[1] Baualtersklasse des Gebäudes (bzw. des Bauteils bei nachträglich eingebauten Bauteilen). Maßgebend für die Einordnung ist in Zweifelsfällen das Jahr der Fertigstellung des Gebäudes oder des Gebäudeteils, zu dem das Bauteil gehört. Die Baualtersklasse 1984 bis 1994 betrifft Gebäude, die nach der Wärmeschutzverordnung vom 24. Februar 1982 (Inkrafttreten 1. Januar 1984) errichtet wurden.

		[2] Siehe Fußnote 1.

		[3] Isolierverglasung, Kastenfenster oder Verbundfenster.
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Angaben zum Gebaude

ERFULLUNGSERKLARUNG

nach § 92 Abs. 1 des Gebaudeenergiegesetzes (GEG)

Muster

fur Neubauten

Gebaudetyp und
Hauptnutzung

Bauherrin, Bauherr,
Eigentiimerin oder Eigentiimer

Gebéudeadresse

Adresse

Datum der Fertigstellung und
Aktenzeichen der Behsrde nach
§ 1 Abs. 1 NDVO-GEG (soweit vorhanden)

:l ist beigefiigt.

Name, Vomname

Das fertiggestellte Gebaude halt die energetischen und technischen Anforderungen nach dem
GEG ein.

Der fur das Gebdude ausgestellte Energiebedarfsausweis vom ___. .
zugrundeliegenden Berechnungen sind beigefigt.

Das vereinfachte Verfahren fur Wohngeb&ude kommt zur Anwendung. Die Anforderungen nach
§ 31 in Verbindung mit Anlage 5 GEG werden eingehalten.

Das vereinfachte Verfahren fiir Nichtwohngebédude kommt zur Anwendung. Die Anforderungen
nach § 32 in Verbindung mit Anlage 6 GEG werden eingehalten.

Das Nichtwohngebaude enthélt Gebaudezonen mit mehr als 4 Metern Raumhéhe, die durch
dezentrale Geblédse oder Strahlungsheizungen beheizt werden (§ 10 Abs. 4 GEG).
§ 10 Abs. 2 Nr. 3 GEG ist fiir diese Gebaudezonen nicht anzuwenden.

Der Warme- oder Kéltebedarf des Gebaudes wird durch gasférmige Biomasse nach § 22 Abs. 1
Satz 1 Nrn. 2 oder 3 GEG gedeckt. Die Bescheinigung nach § 96 Abs. 6 GEG

liegt bereits vor.

Ausstellungsberechtigte Person nach § 3 Abs. 1 Satz 2 NDVO-GEG:

und die

Datum

Unterschrift
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Muster

E RF U LLU N GS E RKLARU N G Lu;el:estehende Gebéaude

nach § 92 Abs. 2 des Gebudeenergiegesetzes (GEG) fur Erweiterung oder Ausbau
bestehender Gebéude

Angaben zum Gebaude

Gebaudetyp und

Hauptnutzung

Bauherrin, Bauherr,

Eigentiimerin oder Eigentiimer

Gebéudeadresse

Datum der Fertigstellung und
Aktenzeichen der Behérde nach
§ 1 Abs. 1 NDVO-GEG (soweit vorhanden)

Das Gebéude bzw. die Rdume halten die energetischen und technischen Anforderungen nach
dem GEG ein.

Fur das Gebaude ist ein Energiebedarfsausweis erforderlich (§ 80 Abs. 2 GEG). Der ausgestellte
Energiebedarfsausweis vom ___.___. und die zugrundeliegenden Berechnungen sind
beigefugt.

Es handelt sich um ein Wohngeb&ude mit nicht mehr als zwei Wohnungen.

Ein informatorisches Beratungsgesprach nach § 48 Satz 3 mit einer nach § 88 GEG berechtigten
Person

wurde durchgefiihrt.

wurde nicht durchgefiihrt, da das Beratungsgespréach nicht als einzelne Leistung
unentgeltlich angeboten wurde.

Fehlende Angaben zu geometrischen Abmessungen des Geb&udes wurden durch das vereinfachte
Aufmal ermittelt (§ 50 Abs. 4 Satz 1 GEG).

Energetische Kennwerte fiir bestehende Bauteile und Anlagenkomponenten des Gebéudes liegen
nicht vor. Es wurden gesicherte Erfahrungswerte verwendet (§ 50 Abs. 4 Satz 2 GEG).

Fur die BaumaRnahme ist kein Energieausweis erforderlich (§ 51 GEG).

Die Erweiterung oder der Ausbau betragt mehr als 50 Quadratmeter zusammenhéngender
Nutzflache, der sommerliche Warmeschutz nach § 14 GEG ist nachgewiesen (§ 51 Abs. 2 GEG).

Ausstellungsberechtigte Person nach § 3 Abs. 1 Satz 2 oder 3 NDVO-GEG:
Name, Vomame
Adresse

Unterschrift
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Berechneter Energiebedarf des Gebdudes  Registriernummer: 2

Energiebedarf
Treibhausgasemissionen kg CO,-Aquivalent /(m?a)
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Anforderungen gemaB GEG ? Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren

F—— O Verfahren nach DIN'V 4108-6 und DIN'V 4701-10
O Verfahren nach DINV 18599

Ist-Wert KiWh/m?e)  Anforderungswert KWN/m2a) [ Regelung nach § 31 GEG (,Modeligebéudeverfanren)

Energetische Qualta der Gebdudehile H' O Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG

Ist-Wert WK Anforderungswert Wik

‘Sommerticher Warmeschutz (bei Neubau) O eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebaudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m?a)
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Giltig bis:

Gebaude

Registriernumme

Gebaudetyp

Adresse

Gebaudetell

Gebiudefoto

Baujahr Gebdude *

(freiwillig)

Baujahr Warmeerzeuger *+

Anzahl der Wohnungen

‘Gebaudenutzflache (A,)

[ O nach § 82 GEG aus der Wonnflache ermitteit

Wesentliche Energietrager fur Heizung *

Wesentliche Energietrager fur Warmwasser >

Emeuerbare Energien

At

Verwendung:

Art der Luftung * O Fensterliftung O Luftungsanlage mit Warmeriickgewinnung
O Schachtiuftung O Liftungsaniage ohne Warmertckgewinnung
Art der Kohlung * O Passive Kohlung O Kuhlung aus Strom

O Gelleferte Kalte

O Kohlung aus Warme

Inspektionspfiichtige Kiimaanagen * Anzahl: Nachstes Falligkeitsdatum der Inspektion:
Anlass der Ausstellung des O Neuoau O Modernisierung O Sonstiges (freiwillig)
Energieausweises O Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung)
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Primärenergiebedarf (QP)

Ist-Wert 80 Anforderungswert 112,82

Transmissionswärmeverlust (H’T) 

Ist-Wert 0,27 Anforderungswert 0,56

KfW EH 100 KfW EH 85 KfW EH 70 KfW EH 55 KfW EH 40

! ! !

ENEV 2013 QP 

Ref

ENEV 2013 

QP 

(Anforderungwert)

GEG 2020 

QP 

(Anforderungwert)



KfW EH 100

QP



KfW EH 85 

QP



KfW 70 

QP

KfW 55 

QP

KfW 40 

QP

100% 75% 75% 100% 85% 70% 55% 40%

141,025 112,82 112,82 112,82 95,9 78,97 62,05 45,13

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

nicht erfüllt

Anforderung 

nicht erfüllt

Anforderung 

nicht erfüllt

ENEV 2013 H’T 

Ref

ENEV 2013

 H’T 

(Anforderungwert)

GEG 2020

 H’T 

(Anforderungwert)



KfW EH 100

H’T



KfW EH 85 

H’T



KfW 70 

H’T

KfW 55 

H’T

KfW 40 

H’T

100% 75% 75% 115% 100% 85% 70% 55%

0,7 0,56 0,56 0,64 0,56 0,48 0,39 0,31

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

erfüllt

Gesamt 

Anforderung 

KfW EH 100 

erfüllt

Gesamt 

Anforderung 

KfW EH 85 

erfüllt

Gesamt 

Anforderung 

NICHT erfüllt

Gesamt 

Anforderung 

NICHT erfüllt

Gesamt 

Anforderung 

NICHT erfüllt

Mittlere Wärmedurchgangskoefizient Vorhanden/ Eingehalten

Sommerliche Wärmeschutz  Vorhanden/ Eingehalten

Gebäudenutzfläche A

N

Informativ


Microsoft_Excel_Worksheet7.xlsx
Tabelle1

		Primärenergiebedarf (QP)

		Ist-Wert		80						Anforderungswert		112.82



		Transmissionswärmeverlust (H’T) 

		Ist-Wert		0.27						Anforderungswert		0.56



										KfW EH 100		KfW EH 85		KfW EH 70		KfW EH 55		KfW EH 40

		Informativ												!		!		!

		ENEV 2013 QP Ref		ENEV 2013 QP (Anforderungwert)		GEG 2020 QP (Anforderungwert)				
KfW EH 100
QP		
KfW EH 85 
QP		
KfW 70 
QP		KfW 55 
QP		KfW 40 
QP

		100%		75%		75%				100%		85%		70%		55%		40%

		141.025		112.82		112.82				112.82		95.9		78.97		62.05		45.13

										Anforderung erfüllt		Anforderung erfüllt		Anforderung nicht erfüllt		Anforderung nicht erfüllt		Anforderung nicht erfüllt



		ENEV 2013 H’T Ref		ENEV 2013 H’T (Anforderungwert)		GEG 2020 H’T (Anforderungwert)				
KfW EH 100
H’T		
KfW EH 85 
H’T		
KfW 70 
H’T		KfW 55 
H’T		KfW 40 
H’T

		100%		75%		75%				115%		100%		85%		70%		55%

		0.7		0.56		0.56				0.64		0.56		0.48		0.39		0.31

										Anforderung erfüllt		Anforderung erfüllt		Anforderung erfüllt		Anforderung erfüllt		Anforderung erfüllt

										Gesamt Anforderung KfW EH 100 erfüllt		Gesamt Anforderung KfW EH 85 erfüllt		Gesamt Anforderung NICHT erfüllt		Gesamt Anforderung NICHT erfüllt		Gesamt Anforderung NICHT erfüllt

				Mittlere Wärmedurchgangskoefizient										Vorhanden/ Eingehalten						Ja

				Sommerliche Wärmeschutz 										Vorhanden/ Eingehalten						Nein















		Gebäudenutzfläche AN
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Techi

che Mindestanforderungen zum Programm

Bundesforderung fiir effiziente Gebdude — Wohngebaude

Anforderungen an ein Effizienzhaus — Neubau und Sanierung

Der energetische Standard eines Effizienzhauses wird durch bauliche und anlagentechnische MaBnahmen zur

Verbesserung der Energieeffizienz sowie di

Mindestanforderungen sind einzuhalten.

indung emeuerbarer Energien erreicht. Die nachfolgenden

Effizienzhaus-Standards im Neubau
Effizienzhaus 40 Plus 40 55
Qe in % von Qerer 40 40 55
in % von H'rrer 55 55 70
EE-Paket EE-Paket EE-Paket EE-Paket
NH-Paket NH-Paket NH-Paket
Plus-Paket Plus-Paket -
Effizienzhaus-Standards in der Sanierung
Effizienzhaus 40 55 70 85 100 Denkmal
Qe in % von Qerer 40 55 7 85 100 160
in % von H'rrer 55 70 85 100 115 -
EE-Paket EE-Paket | EE-Paket | EE-Paket | EE-Paket | EE-Paket | EE-Paket

« Bis zur Veroffentichung der Auslegungen zum GEG der Fachkommission "Bautechnik™ der
Bauministerkonferenz konnen die Auslegungen zur EnEV (www bbsr-energieeinsparung de, siehe dort
unter "Energieeinsparverordnung, Auslegungen) bei der Berechnung eines Effizienzhauses angewendet
werden, sofern das GEG keine materiell echtlichen Anderungen der bisherigen EnEV-Regelungen enthalt
und soweit nach dem Abschnitt Regelungen und Hinweise zur Effizienzhaus-Berechnung" keine
gesonderten Regelungen bestehen. Die Regelungen sind im Einzelfall abzugleichen

o Firein Effizienzhaus ist eine Energiebedarfsberechnung nach § 20 GEG ohne Anwendung von § 31 und
Anlage 5 GEG (Modellgebaudeverfahren) durchzufihren

«  Die energetischen Kennwerte des Referenzgebaudes (Qe er; H rer) sind nach Anlage 1 GEG zu
berechnen

«  Die Anforderungen an den Jahres-Primarenergiebedarf (Q7) und den Transmissionswarmeverlust (H'7)
entsprechend der in den beiden obenstehenden Tabellen angegebenen prozentualen Maximalwerte im
Verhaltnis zum entsprechenden Wert des Referenzgebaudes (Qe rer; H'rwe) sind fir das Effizienzhaus
2u berechnen und einzuhalten
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Anforderungen an ein KfW-Effizienzhaus

Der Nachweis flr den energetischen Standard eines KfW-Effizienzhauses 40, 40 Plus oder 55 erfolgt Uber
eine Energiebedarfsberechnung. Alternativ kann das KfW-Effizienzhaus 55 Uber die Einhaltung von
Referenzwerten nachgewiesen werden.

Folgende Anforderungen sind einzuhalten

KfW-Effizienzhaus 40 Plus 40 55 55 Ref.-Werte
Qp in % Qp rer 40 40 55 -

H’tin % H’trer 55 55 -
Zusitzliche Anforderung Plus Paket - Ref.-Werte
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Treibhausgasemissionen  250 kg CO2-Äquivalent /(m²a)

Wohnfläche 100 m²

CO2 Abgabe  65 € je tonne

Preisprognose 1625 € im Jahr

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035

25 30 35 45 55 65 75 85 95 105 115 125 135 145 155

25 30 35 45 55 65 90 105 120 135 150 165 180 195 210

25 30 35 45 55 65 90 120 150 180 210 240 270 300 330

(Der Bund rechnet mit 195€ je t und das UBA 

fokusiert 200-300€)

25

30

35

45

55

65

75

85

95

105

115

125

135

145

155

0

50

100

150

200

250

300

350

2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035


Microsoft_Excel_Worksheet8.xlsx
Tabelle1



		Treibhausgasemissionen 				250		kg CO2-Äquivalent /(m²a)



		Wohnfläche				100		m²

		CO2 Abgabe 				65		€ je tonne		(Der Bund rechnet mit 195€ je t und das UBA fokusiert 200-300€)



		Preisprognose				1625		€ im Jahr







						2021		2022		2023		2024		2025		2026		2027		2028		2029		2030		2031		2032		2033		2034		2035

						25		30		35		45		55		65		75		85		95		105		115		125		135		145		155

						25		30		35		45		55		65		90		105		120		135		150		165		180		195		210

						25		30		35		45		55		65		90		120		150		180		210		240		270		300		330





2021	2022	2023	2024	2025	2026	2027	2028	2029	2030	2031	2032	2033	2034	2035	25	30	35	45	55	65	75	85	95	105	115	125	135	145	155	2021	2022	2023	2024	2025	2026	2027	2028	2029	2030	2031	2032	2033	2034	2035	25	30	35	45	55	65	90	105	120	135	150	165	180	195	210	2021	2022	2023	2024	2025	2026	2027	2028	2029	2030	2031	2032	2033	2034	2035	25	30	35	45	55	65	90	120	150	180	210	240	270	300	330	
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Wohngebäude und Zonen 

von Nichtwohngebäuden T>= 

19 °C



Zonen von 

Nichtwohngebäuden mit 12°C 

<T < 19 °C



Dicke der 

Dämmung ( 

cm )

Wärme-

leitfähigkeit ( 

λ in W/(mK) )

Bauteilgruppe: Dachflächen sowie 

Decken und Wände 

gegenunbeheizte Dachräume

Dachflächen von Schrägdächern 

und dazugehörigen 

Kehlbalkenlagen

0,14 0,25

Dachgauben 0,2 0,25

Oberste Geschossdecken und 

Wände (einschließlich 

Abseitenwänden) gegen 

unbeheizte Dachräume

0,14 0,2

Dachflächen bei Baudenkmalen 

für alle Gebäude und bei 

sonstiger erhaltenswerter 

Bausubstanz nur für 

Wohngebäude höchstmögliche 

Dämmstoffdicke (Flachdächer, 

Schrägdächer sowie dazugehörige 

Kehlbalkenlagen, Dachgauben 

oder oberste Geschossdecken)

λ≤ 0,040 W/(m K) λ≤ 0,040 W/(m K)

Wände gegen Erdreich oder 

unbeheizte Räume sowie 

Kellerräume

0,25 0,25

Decken gegen unbeheizte Räume 

sowie Kellerdecken

0,25 0,25

Geschossdecken gegen Außenluft 

von unten

0,2 0,25

Bodenflächen gegen Erdreich 0,25 0,25

Neuer Fußbodenaufbau bei

bestehenden Bodenflächen gegen 

Erdreich (nur NWG)

0,35 0,35

1 Umax bezieht sich auf den UW-

Wert

2 Vorhangfassaden, deren Bauart 

in DIN EN 12631: 2018-01 

beschrieben ist, Umax bezieht sich 

auf den auf den Ucw-Wert

3 Umax bezieht sich auf den UD-

Wert

Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in 

W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in 

W/(mK)

Erneuerung, Ersatz oder 

erstmaliger Einbau von Bauteilen 

der thermischen

Gebäudehülle



Check 


Microsoft_Excel_Worksheet9.xlsx
Tabelle1

		Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger Einbau von Bauteilen der thermischen
Gebäudehülle
		Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in W/(mK)				Check 

				Wohngebäude und Zonen von Nichtwohngebäuden T>= 19 °C
		Zonen von Nichtwohngebäuden mit 12°C <T < 19 °C
		Dicke der Dämmung ( cm )		Wärme-leitfähigkeit ( λ in W/(mK) )

		Bauteilgruppe: Dachflächen sowie Decken und Wände gegenunbeheizte Dachräume

		Dachflächen von Schrägdächern und dazugehörigen Kehlbalkenlagen		0.14		0.25

		Dachgauben		0.2		0.25

		Oberste Geschossdecken und Wände (einschließlich Abseitenwänden) gegen unbeheizte Dachräume		0.14		0.2

		Dachflächen bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude höchstmögliche Dämmstoffdicke (Flachdächer, Schrägdächer sowie dazugehörige Kehlbalkenlagen, Dachgauben oder oberste Geschossdecken)		λ≤ 0,040 W/(m K)		λ≤ 0,040 W/(m K)

		Wände gegen Erdreich oder unbeheizte Räume sowie Kellerräume		0.25		0.25

		Decken gegen unbeheizte Räume sowie Kellerdecken		0.25		0.25

		Geschossdecken gegen Außenluft von unten		0.2		0.25

		Bodenflächen gegen Erdreich		0.25		0.25

		Neuer Fußbodenaufbau bei
bestehenden Bodenflächen gegen Erdreich (nur NWG)		0.35		0.35

		1 Umax bezieht sich auf den UW-Wert
2 Vorhangfassaden, deren Bauart in DIN EN 12631: 2018-01 beschrieben ist, Umax bezieht sich auf den auf den Ucw-Wert
3 Umax bezieht sich auf den UD-Wert
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Wohngebäude und Zonen 

von Nichtwohngebäuden T>= 

19 °C



Zonen von 

Nichtwohngebäuden mit 12°C 

<T < 19 °C



Dicke der 

Dämmung ( 

cm )

Wärme-

leitfähigkeit ( 

λ in W/(mK) )

Außenwand 0,2 0,25

Einblasdämmung/Kerndämmung 

bei bestehendem zweischaligem 

Mauerwerk

λ≤ 0,035 W/(m K) λ≤ 0,040 W/(m K)

Außenwände von Baudenkmalen 

für alle Gebäude und sonstiger 

besonders erhaltenswerter 

Bausubstanz nur für 

Wohngebäude

0,45 0,55

Außenwände mit Sichtmauerwerk 

(Innendämmung bei 

Fachwerkaußenwänden, 

Erneuerung der Ausfachungen)

0,65 0,8

Bauteilgruppe: Fenster, 

Fenstertüren, Dachflächenfenster, 

Glasdächer, Außentüren und 

Vorhangfassaden

Fenster, Balkon- und 

Terrassentüren 1

0,95 1,3

Ertüchtigung von Fenstern, Balkon- 

und Terrassentüren sowie 

Kastenfenstern, sowie Fenster mit 

Sonderverglasung

1,3 1,6

Barrierearme oder 

einbruchhemmende Fenster, 

Balkon- und Terrassentüren

1,1 1,4

Fenster, Balkon- und

Terrassentüren mit

Sonderverglasung (Verglasung zum 

Schall- und Brandschutz, sowie 

Durchschuss-, Durchbruch- und 

Sprengwirkungshemmung

1,1 1,4

Fenster, Balkon- und 

Terrassentüren bei Baudenkmalen 

für alle Gebäude und bei 

sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz nur 

für Wohngebäude

1,4 1,7

Fenster, Balkon- und

Terrassentüren mit echten 

glasteilenden Sprossen bei 

Baudenkmalen für alle Gebäude 

und bei sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz nur 

für Wohngebäude

1,6 1,7

Ertüchtigung von Fenster, Balkon- 

und Terrassentüren bei 

Baudenkmalen für alle Gebäude 

und bei sonstiger besonders 

erhaltenswerter Bausubstanz nur 

für Wohngebäude

1,6 1,9

Dachflächenfenster 1 1,1

Glasdächer 1,6 1,9

Lichtbänder und Lichtkuppeln 1,5 1,9

Vorhangfassaden 2 1,3 1,6

Außentüren beheizter Räume, 

Hauseingangstüren 3

1,3 2

Tore (nur Nichtwohngebäude) 1 2

Dachflächen von Schrägdächern 

und dazugehörigen 

Kehlbalkenlagen

0,14 0,25

Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in 

W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in 

W/(mK)

Erneuerung, Ersatz oder 

erstmaliger Einbau von Bauteilen 

der thermischen

Gebäudehülle



Check 

Bauteilgruppe: Außenwände

Bauteilgruppe: Dachflächen sowie Decken und Wände gegenunbeheizte Dachräume


Microsoft_Excel_Worksheet10.xlsx
Tabelle1

		Erneuerung, Ersatz oder erstmaliger Einbau von Bauteilen der thermischen
Gebäudehülle
		Höchstwerte der Wärmedurchgangskoeffizienten Umax in W/(m²K) bzw. der max. Wärmedurchleitungsfähigkeit λ in W/(mK)				Check 

				Wohngebäude und Zonen von Nichtwohngebäuden T>= 19 °C
		Zonen von Nichtwohngebäuden mit 12°C <T < 19 °C
		Dicke der Dämmung ( cm )		Wärme-leitfähigkeit ( λ in W/(mK) )

		Bauteilgruppe: Außenwände

		Außenwand		0.2		0.25

		Einblasdämmung/Kerndämmung bei bestehendem zweischaligem Mauerwerk		λ≤ 0,035 W/(m K)		λ≤ 0,040 W/(m K)

		Außenwände von Baudenkmalen für alle Gebäude und sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		0.45		0.55

		Außenwände mit Sichtmauerwerk (Innendämmung bei Fachwerkaußenwänden, Erneuerung der Ausfachungen)		0.65		0.8

		Bauteilgruppe: Fenster, Fenstertüren, Dachflächenfenster, Glasdächer, Außentüren und Vorhangfassaden

		Fenster, Balkon- und Terrassentüren 1		0.95		1.3

		Ertüchtigung von Fenstern, Balkon- und Terrassentüren sowie Kastenfenstern, sowie Fenster mit Sonderverglasung		1.3		1.6

		Barrierearme oder einbruchhemmende Fenster, Balkon- und Terrassentüren		1.1		1.4

		Fenster, Balkon- und
Terrassentüren mit
Sonderverglasung (Verglasung zum Schall- und Brandschutz, sowie Durchschuss-, Durchbruch- und Sprengwirkungshemmung		1.1		1.4

		Fenster, Balkon- und Terrassentüren bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		1.4		1.7

		Fenster, Balkon- und
Terrassentüren mit echten glasteilenden Sprossen bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		1.6		1.7

		Ertüchtigung von Fenster, Balkon- und Terrassentüren bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger besonders erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude		1.6		1.9

		Dachflächenfenster		1		1.1

		Glasdächer		1.6		1.9

		Lichtbänder und Lichtkuppeln		1.5		1.9

		Vorhangfassaden 2		1.3		1.6

		Außentüren beheizter Räume, Hauseingangstüren 3		1.3		2

		Tore (nur Nichtwohngebäude)		1		2

		Bauteilgruppe: Dachflächen sowie Decken und Wände gegenunbeheizte Dachräume

		Dachflächen von Schrägdächern und dazugehörigen Kehlbalkenlagen		0.14		0.25

		Dachgauben		0.2		0.25

		Oberste Geschossdecken und Wände (einschließlich Abseitenwänden) gegen unbeheizte Dachräume		0.14		0.2

		Dachflächen bei Baudenkmalen für alle Gebäude und bei sonstiger erhaltenswerter Bausubstanz nur für Wohngebäude höchstmögliche Dämmstoffdicke (Flachdächer, Schrägdächer sowie dazugehörige Kehlbalkenlagen, Dachgauben oder oberste Geschossdecken)		λ≤ 0,040 W/(m K)		λ≤ 0,040 W/(m K)

		Wände gegen Erdreich oder unbeheizte Räume sowie Kellerräume		0.25		0.25

		Decken gegen unbeheizte Räume sowie Kellerdecken		0.25		0.25

		Geschossdecken gegen Außenluft von unten		0.2		0.25

		Bodenflächen gegen Erdreich		0.25		0.25

		Neuer Fußbodenaufbau bei
bestehenden Bodenflächen gegen Erdreich (nur NWG)		0.35		0.35

		1 Umax bezieht sich auf den UW-Wert
2 Vorhangfassaden, deren Bauart in DIN EN 12631: 2018-01 beschrieben ist, Umax bezieht sich auf den auf den Ucw-Wert
3 Umax bezieht sich auf den UD-Wert
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Primérenergiebedarf

Treibhausgasemissionen kg COZ-KquivaIent /(m2a)
Primérenergiebedarf dieses Gebaudes
kWh/(m2.a)

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 >1000

-
A

Anforderungswert GEG I I Anforderungswert GEG
Neubau (Vergleichswert) | | modernisierter Altbau (Vergleichswert)
Anforderungen geméaB GEG ? . .
P T Fiir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Primérenergiebedarf
O Verfahren nach § 21 GEG
Ist-Wert kWh/(m?-a) Anforderungswert kWh/(m?-a)

O \Verfahren nach § 32 GEG (,Ein-Zonen-Modell“)
O Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
O Vereinfachungen nach § 21 Absatz 2 Satz 2 GEG

Mittlere Warmedurchgangskoeffizienten [0 eingehalten
Sommerlicher Warmeschutz (bei Neubau) O  eingehalten
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E N E RG I EAU SWEIS fur Nichtwohngebaude

gemaB den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom !

Gi

ig bis:

Gebéude

Registriernummer:

Hauptnutzung / Gebaudekategorie

Adresse

Gebaudeteil *

Gebaudefoto

Baujahr Gebaude *

(freiwillig)

Baujanr Warmeerzeuger

Nettogrundifiache ®

Wesentliche Energietrager for Heizung °

Wesentliche Energietrager fr Warmwasser *

Erneuerbare Energien

At

Verwendung

Art der Luftung *

O Fensteriaftung
O Schachtldftung

O Luftungsanlage mit Warmerlickgewinnung
O Loftungsanlage ohne Wermer(ckgewinnung

Art der Kohlung *

O Passive Kuhlung
O Gelieferte Kite

O Kuhlung aus Strom
O Kohlung aus Werme

Inspektionspflichtige Klimaanlagen ®

Anzah!

Nechstes Faligkeitsdatum der Inspektion:

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

O Neubau
O Vermietung/Verkauf

O Modernisierung O Aushangpfiicht
(Anderung/Erweiterung) 01 Sonstiges (freiwillic)
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ENEV 2013 

QP Ref

ENEV 2013 

QP 

(Anforderun

gwert)

GEG 2020 QP 

(Anforderun

gwert)

EGB 55

(Bestand)

EGB 40

(Neubau)

100% 75% 75% 55% 40%

125 100 100 55 40

Anforderung 

erfüllt

Anforderung 

erfüllt

Mittlere Wärmedurchgangskoefizient Vorhanden/ Eingehalten

Sommerliche Wärmeschutz  Vorhanden/ Eingehalten

Nettogrundfläche


Microsoft_Excel_Worksheet.xlsx
Tabelle1

		Ist-Wert		40				Anforderungswert		100



												!

				ENEV 2013 QP Ref		ENEV 2013 QP (Anforderungwert)		GEG 2020 QP (Anforderungwert)		EGB 55
(Bestand)		EGB 40
(Neubau)

				100%		75%		75%		55%		40%

				125		100		100		55		40

										Anforderung erfüllt		Anforderung erfüllt

				Mittlere Wärmedurchgangskoefizient								Vorhanden/ Eingehalten						Ja

				Sommerliche Wärmeschutz 								Vorhanden/ Eingehalten						Nein
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